
Bundessozialgericht I m N a m e n d e s V o l k e s

Azoz 2 RU 28/71___—‚___puo—— —-

Zugestellt am
260 Juni 4972

U r t e i l

in dem Rechtsstreit

Kläger und Revisionskläger,

— Prozeßbevollmächtigterz
° ° ° ° ° „ „ ° ° „ °

;
„ 0

g e g e n

Beklagte und Revisionsbeklagte°

Der 2° Senat des Bundessozialgerichts hat ohne münd—

liche Verhandlung am 25° Mai 1972 durch

Bundesrichter Dro K a i s e r
— Vorsitzender —,

Bundesrichter F r i e d r i c h ?
Bundesrichter Dr° K r a s n e y ,
Bundessozialrichter Dr° H e n k e n ‚
Bundessozielrichter B e e r

für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil des Landes-

sozialgerichts Niedersachsen Vom 26() November 4970

wird zurückgewiesen°
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Die Beteiligten streiten darüber‚ ob wegen des im Jahre 4944

infolge einer Bombensplitterverletzung in Berlin eingetre—

tenen Todes des belgischen Staatsangehörigen Josephus lüä■l■f■äg

Vj■jijjjg_(Go) Entschädigungsleistungen aus der deutschen

gesetzlichen Unfallversicherung zu gewähren sindo

G° wurde im Jahre 4945 in seiner Heimatstadt Antwerpen zur
Arbeitsleistung in Deutschland angeworben und der Transport—

gruppe Todt (früher Speer) in Berlin—Charlottenburg zugeteilt°

Dort war er als Kraftfahrer beschäftigto Er wohnte in dem

Durchgangslager Tirpitzufer II — jetzt Reichspietschufer

(Westberlin)—o Am 80 Mai 4944 starb G° um 46050 Uhr im Kran—
kenhaus Berlin—Kaulsdorf an den Folgen einer Bombensplitter—

verletzungc "

Wegen des Todes des Go erhalten bzw° erhielten dessen Witwe

Lud0vica S'jjjjjijiii—"J'VGI‘1-IoV"ff;f..G‘lZflill3i.i.lZZ-«‚die seit dem 240 August 4963
wiederverheiratet ist‚ sowie seine Kinder Lucia (gebo am
40 Dezember 4924, verstorben am 80 August 4964)‚ Agnes (geb°

am 22° März 4926)? Pierre (gebe am 450 September 4929) und

Be gien Renten nach den belgischen Rebhtsvorsehriften über
“Butschädigungsren‘tenfür zivile Opfer des Krieges 4940—4945
und ihrer Hinterbliebenen vom 45° März 4954o

Im Juli 4962 beantragte das belgische Ministerium für Volks—

gesundheit und Familie bei der deutschen Verbindungsstelle

(Bergbau—Berufsgenossenschaft in Bochum) unter Bezugnahme

auf das deutsch—belgische Sozialversicherungsabkommen‚ Renten

aus der deutschen gesetzlichen Unfallversicherung zu gewähren‘)

Durch den an die Witwe des Ge und die Waisen Agnes‚ Pierre und

_
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Maria v[j Gijjgj gerichteten Bescheid vom 42° Dezember

4968 lehnte die Beklagte den Antrag ab, weil nicht

nachgewiesen sei, daß der Tod des G° die Folge eines

entschädigungspflichtigen Arbeitsunfalls gewesen sei°

Das Sozialgericht (SG) Oldenburg hat die auf Art° 7

Abs„ 5 der Dritten Zusatzvereinbarung zum Allgemeinen

Abkommen zwischen der Bundesrepublik Deutschland und

dem Königreich Belgien über Soziale Sidherheit vom
7° Dezember 4957 über_die Zahlung von Renten für die
Zeit vor dem Inkrafttreten des Abkommens (BGBl II 4965,

404 ff, 458 ff — 5° ZV) gestützte Klage des Königreichs

Belgien auf Zahlung von Witwen— und Waisenrenten durch

Urteil vom 5° August 4970 abgewiesen: Es stehe nicht

mit der erforderlichen Wahrscheinlichkeit fest‚ daß G°

während der versicherten Tätigkeit verletzt werden sei°

Er sei bei einem Luftangriff auf Berlin verwundet wor—
den() Hierbei handele es sich nicht um eine der Be—

triebstätigkeit eigentümliche, sondern um eine allge-

meinc Gefahr, der die gesamte Zivilbevölkerung während

_der letzten Kriegsjahre in den bombardierten Städten

ausgesetzt gewesen Sei°

Gegen dieses Urteil hat der Kläger Berufung eingelegt

und geltend gemacht: Die Berufung sei nicht nach 5 445

—Nr„ 2 des Sozialgerichtsgesetzes (SGG) ausgeschlossen°
Sie sei schon deshalb zulässig,_weil die Frage des
Arbeitsunfalls nicht geklärt sei° Im übrigen sei we—
der aus dem Antrag noch aus dem erstinstanzlichen

Urteil zu entnehmen, daß die Waisen keine Rente mehr
erhielten° Es sei gegebenenfalls zu prüfen‚ ob eine

sog° verlängerte Waisenrente in Betracht kommeo Der
Rentenanspruöh sei auch begründet° Da G° unstreitig

am 8° Mai 4944 um 46o50 Uhr im Krankenhaus Berlin-

Kaulsdorf verstorben sei, müsse im Wege des prima—

facie—Beweises angenommen werden, daß er während der
Arbeitszeit verletzt worden und dieser Verletzung er—
legen sei„ ' ;
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Das Landessozialgericht (LSG) Niedersachsen hat die
Berufung des Klägers durch Urteil vom 260 November 1970

verworfen und zur Begründung ausgeführtz Der Kläger sei

nach Art() 7 Abs° 5 5° ZV berechtigt? die Ansprüche der

Hinterbliebenen geltend zu machen und Rechtsmittel ein—

zulegen° Die 50 ZV bleibe nach der Verordnung Nro 5 des

Rates der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft über die

Soziale Sicherheit der Wanderarbeitnehmer vom 250 Sep—

4tember 1958 (BGBl II 1959‚ 475 ff — EWG—V0Nro 5)a die

an die Stelle des Allgemeinen Abkommens zwischen der“

Bundesrepublik Deutschland und dem Königreich Belgien

über Soziale Sicherheit vom 7° Dezember 1957 (BGBl II

1965, 404 ff —Allgemeines Abkommen) getreten sei‚ weiter
in Kraft° Die nicht zugelassene Berufung sei jedoch

nach 5 145 Nr() 2 SGGnicht statthaft° Sie betreffe einen
Anspruch auf Gewährung von Renten für einen bereits ab—

gelaufenen Zeitraumo Die Witwe des G() sei seit dem

240 August 1965 wiederverheiratet und die Waisen seien

schon vor Erlaß des erstinstantlichen Urteils entweder

verstorben oder hätten das 250 Lebensjahr vollendet

gehabt° Hinterbliebenenansprüche aus der deutschen ge—

setzlichen Uhfallversicherung könnten aber nach 55 548,

589, 590, 595 icV°m° @ 585 Abso 5 der Reichsversiche—
‘

rungsordnung (EVO) allenfalls bis zur Wiederverheiratung

der Witwe oder bis zur Vollendung des 250 Lebensjahres '
der Kinder gewährt werden° Die Berufung sei auch nicht

nach 5 150 N
0

2 SGG zulässig° Ein wesentlicher Mangel

des Verfahrens sei weder gerügt noch erkennbar° Er könne

insbesondere nicht in einer mangelnden Sachaufklärung }

gesehen werden° Selbst wenn berücksichtigt werde‚ daß

der Berichterstatter des Senats im zweiten Rechtszug '

eine Aufkunft über den Zeitpunkt der Luftangriffe vom
8° Mai 1944 auf Berlin eingeholt habe‚ liege ein wesent—
licher Verfahrensmangel nicht vera Nach dem Inhalt der

Auskunft bleibe die Frage offen? wenn und bei2welcher
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Gelegenheit G° das Opfer eines Fliegerangriffs geworden

sei° Das Urteil des SG beruhe daher nicht auf einem

solchen Mangel der Sachverhaltsaufklärung° Die Beru—

fung werde auch nicht dadurch zulässig, daß der Klä-

ger in der zweiten Instanz den Hilfsantrag gestellt

habe, ihm die an die Hinterbliebenen geleisteten

Vorschüsse zu erstatten° Es liege zwar insoweit eine

zulässige Klageänderung vor, da der Kläger nunmehr

gem° Art° 7 Abs° 5 5° ZV die auf ihn übertragenen

Ansprüche aus eigenem Recht geltend macheo Auf die—

sem Umweg werde aber eine an sich unzulässige Beru—
fung nicht nach 5 149 SGG zulässig, Im übrigen sei

der Ersatzanspruch des Klägers nicht begründet° Es

sei nicht erwiesen, daß G° an den Folgen eines Ar—

beitsunfalls verstorben sei, Es lasse sich nicht fest—

stellen, ob der Unfall während der versicherten Tä—

tigkeit geschehen sei°

Das LSG hat die Revision zugelassen°

Der Kläger hat dieses Rechtsmittel eingelegt und es
wie folgt begründet: Das LSG gehe zu Unrecht davon

aus, daß die Berufung gem° % 445 Nr° 2 SGG ausge—
schlossen sei° Das Königreich Belgien, das an die
Angehörigen des verstorbenen G° Vorschüsse zu Lasten

der Beklagten gezahlt habe, mache eine einmalige
Leistung_aus übergegangenem Recht nach Art° 7 Abso 5

5, ZV geltend und klage nicht fremde Rentenansprüche

im Wege der Prozeßstandschaft ein° Hieraus ergebe

sich, daß die Berufung nicht nur Rente für bereits

abgelaufene Zeiträume i°S° des 5 145 Nr„2 SGG betreffe°
Im übrigen rügt die Revision, das Berufungsgericht

habe es unterlassen, zur weiteren Sachaufklärung eine

Auskunft des Krankenhauses Berlin—Kaulsdorf einzu—

holen°
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Der Kläger beantragt‚

die angefochtenen Urteile sowie den Bescheid

der Beklagten vom 120 Dezember 4968 aufzuheben

und diese zuterurteilen9 der Witwe und den
Waisen des G° Hinterbliebenenrenten zu gewähren,

hilfsweise7

die den Hinterbliebenen geleisteten Vorschüsse

ihm zu erstatten‚

hilfsweise,

den Rechtsstreit zur erneuten Verhandlung und

Entscheidung an das LSG zurückzuverweisen°

Die Beklagte beantragt‚

die Revision zurückzuweisen°

Sie hält das angefochtene Urteil für zutreffend und macht

geltend: Das LSG habe die Berufung des Klägers zu Recht

verworfeno Bei den Hinterbliebenenrentenansprüchen handele

es sich nach den Bestimmungen der RVG um Leistungen für

abgelaufene Zeiträume i°S° des 5 445 Nr° 2 SGG° Der Kläger

habe an die Angehörigen des G° keine Vorschüsse zu Lasten

der Beklagten gezahlt, sondern lediglich Renten nach bel—

gischem Recht gewährto Er könne somit Ansprüche aus über—

gegangenem Recht nur in dem Umfang und mit den Einschrän—

kungen erheben, wie sie den Hinterbliebenen des Ge als

ursprünglich Berechtigten zugestanden hätten° Durch Um—

wandlung der abgelaufenen Rentenleistungen des Klägers

in eine einmalige Leistung könne die Berufung nicht über

5 149 SGG zulässig gemacht werden° In der Sache selbst

habe das LSG in Übereinstimmung mit dem erstinstanzlichen

Urteil überzeugend dargelegt„ daß ein Arbeitsunfall nicht

nachgewiesen seio
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Die Revision ist zulässig°

Die Berechtigung des Königreichs Belgien zur Einlegung

der Revision hinsichtlich der Ansprüche der Hinter—

bliebenen des Go, die nach dem Revisionsantrag weiter

geltend gemacht werden‚ ergibt sich — wie das LSG '

zutreffend für das Klagerecht angenommen hat — aus

Art° 7 Abs° 5 50 ZV in der Fassung des Art° 5 des“

Zusatzprotokolls vom 10° November 1960 (abgedruckt

bei Plöger/Wortmann, Deutsche Sozialversicherungs—

abkommen mit ausländischen Staaten, Teil X — Belgien -
8° 46, 48)° Nach dieser Vorschrift kann das Königreich

Belgien, das den Hinterbliebenen des Go eine Rente
zahlt oder gezahlt hat, die Feststellung der Lei—

'stungen aus der deutschen gesetzlichen Unfallver—

sicherung betreiben und Rechtsmittel einlegen° Die
5° ZV ist ungeachtet der EWG—VONr° 5 weiterhin an-
wendbar, da sie im Anhang D zu dieser Verordnung.
(vgl„ Art° 6 Abs° 2 Buchstabe e EWG—VONr° 5) als

weitergeltend aufgeführt ist (BSG vom 21° Januar 1972

— 2 RU 52/71)°

Die Revision ist aber nicht begründet°

Bei einer zugelassenen Revision hat das Revisions—

gericht von Amts wegen zu prüfen, ob die Berufung
zulässig war (BSG 2, 225, 226 und 245, 246; 5‚ 124,
126; 15, 65, 67 mowoNo und BSG vom 40 Mai 1971 —
2 RU 82/68)° Diese Frage ist vom LSG zu Recht ver—
neint werden° Die Berufung war nach 5 145 Nr° 2 SGG

ausgeschlossen° Sie betraf Renten bzw° Rententeile

für einen abgelaufenen Zeitraum° Das gilt für die

wegen der — wahrscheinlich niedrigeren — belgischen

Wiedergutmachungsleistungen nicht in voller Höhe auf

den Kläger übergegangenen und von diesem im Wege der
&
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Prozeßstandschaft nach Art° ? Abs° 5 20 Halbsatz

5° ZV geltend gemachten Rentenansprüche der Hinter—

bliebenen des G° ebenso wie für die — nach Auffassung

der Revision von Anfang an erhobenen — Ansprüche des
Königreichs Belgien aus übergegangenem Recht (Art° 7

Abs° 5 4„ Halbsatz 5° ZV)Q Die Beschränkung des Rechts—

mittels nach 5 445 Nr° 2 SGG tritt in beiden Fällen ein°

Bei den Rentenansprüchen der Hinterbliebenen handelt

es sich um Ansprüche für einen in der Vergangenheit

liegenden Zeitraum‚ weil der Witwe und den Weisen des Go

nach den deutschen Rechtsvorschriften über die gesetzliche
Unfallversicherung Rentenleistungen im Zeitpunkt der

Berufungsoinlegung (BSG, Breithaupt 4968, 627, 629;

BSG, SozR Nr° 42 zu 5 446 SGG) — September 4970 — nicht

zustanden und nach dem Sachvortrag des Klägers nur die

nach den deutschen Rechtsvorschriften vorgesehenen Lei—

stungen Gegenstand der Berufung (und der Klage) wareno

Wenn mit einer Klage Hinterbliebenenrenten begehrt werden‚

ohne die Zeit anzugeben, für die diese Leistungen bean—

sprucht werden, ist im Zweifel anzunehmen‚ daß die Renten

für die Zeit verlangt werden? für die sie nach dem Gesetz

möglich sind (SozR Nr() 25 zu 5 446 SGG)o Mit der Nieder—
verheiratung der ditwe des GC im August 4965 wäre ein

Witwenrentenanspruch entfallen (5% 586 Abs° 4 Nr° 2‚ 588
Abs° 4 BVO in der Fassung des 60 Gesetzes über Änderungen

in der Uhfallversicherung vom 9° März 4942 16° Änd97 —
_BGBl I 4942, 407 —

LBVO ag7 und 55 589 Abso 4 Nr° 5‚ 590

Abs° 4 und 2 BVD in der Fassung des Unfallversicherungs—

Neuregelungsgesetzes vom 50° April 4965 — BGBl I 4965,

244 — LEVO nä7)° Die Waisen waren im September 4970 ent—
weder verstorben oder hatten das 250 Lebensjahr vollendet

und — im Falle des Pierre Vi; Gi■jgjg— das 250 Lebensjahr

um die Zeit des gesetzlichen Wehr— oder Ersatzdienstes

überschritten‚ so daß auch die Gewährung einer sog° ver—
längerten Waisenrento im Zeitpunkt der Berufungseinlegung

_9_.
JLaw – Gesetze und Urteile

(mobile App)
JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


__9_

nicht mehr in Betracht kam (55 586 Abs° 4 Nr° 2,

594 Abso 4 EVO aF; 595, 585 Abso 5 RVGnF)° Die“
deutschen Rechtsvorschriften über die gesetzliche

Unfallversicherung sind — wie der Senat bereits in

dem Urteil vom 240 Januar 4972 - 2 RU 52/74 — aus—
geführt hat — sowohl nach der EWG—VONr° 5 (vgl°

Art° 42 Abso 4) als auch nach dem deutsch—belgischen

Allgemeinen Abkommen (vgl° Art° 5 Abs° 4) für die

rechtliche Beurteilung der Hinterbliebenenrentenan—

sprüche der belgischen Staatsangehörigen maßgebend°

Es kann deshalb auch hier die Frage offenblöibén„ ob

G° zu dem in Art° 4 Abs° 2 der EWG—VONr° 5 genann-

ten Personenkreis gehört hat und daher diese Verord—

nung mit der in ihren Anhang D aufgenommenen 5° ZV

oder ob das Allgemeine Abkommen ioVom° der 5° ZV

anzuwenden ist°

5 445 Nr° 2 SGGist aber nicht nur auf die mit der
Berufung geltend gemachten Rentenansprüche der Hinter-

bliebenen des Ge, sondern auch auf die von den ur—
sprünglich Berechtigten auf das Königreich Belgien

kraft Gesetzes (Arte 7 Abs° 5 4° Halbsatz 5° ZV)

übergegangenen Rentenansprüche anzuwenden° Durch
den Übergang der Rentenansprüche ändert sich deren

Rechtsnätur nichto Bei einer cessio legis (Art° 7

Abs° 5 4° Halbsatz 5° ZV) tritt lediglich ein
Hechsel in der Gläubigerstellung ein, während die
Identität des Rentenrechts unberührt bleibt° Es

handelt sich nach dem gesetzlichen Forderungsüber—

gang weiterhin um Ansprüche auf wiederkehrende und
nicht — wie die Revision meint — einmalige Leistungen„

Das Königreich Belgien tritt als neuer Berechtigter

in vollem Umfang in die Rechtsstellung der bisherigen
Rentenberechtigten ein° Dies gilt auch für die pro—
zessuale Stellung der Beteiligten, insbesondere hin-

sichtlich der Berufungsausschließungsgründe (vgl° BSG;
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SozR Nr° 18, 19 und 20 zu 5 146 SGG; SozR Nr° 56 zu 5 148

SGG)„ Da der Kläger die nach Arto ? Abso 5 1° Halbsatz

5„ZV auf ihn übergegangenen Rentenansprüche<hr Hinter—

bliebenen des G° einklagt und die Wirkung des 5 145 Nr° 2

SGG nicht an die Person des ursprünglichen Gläubigers des

Rentenanspruchs geknüpft wird, ist es nicht gerechtfer—

tigt, ihm in prozessualer Hinsicht eine bessere Stellung

einzuräumen als sie den ursprünglich Berechtigten zuge—
standen hätte oder diesen — wegen der wahrscheinlich

niedrigeren Leistungen nach belgischem Recht — für einen

Teil der Rentenansprüche noch zusteht (vglo BSG‚ SozR
Nro 36 zu 5 148 SGG)„

Ein Ersatz— oder Erstattungsstreit zwischen Behörden

oder Körperschaften des öffentlichen Rechts oder An—

stalten des öffentlichen Rechts; bei dem die Berufung

ungeachtet des 5 145 Nr° 2 SGG nach S 149 SGG zulässig
‚

sein würde, wenn der Beschwerdewert 500,— DM übersteigt,-

liegt nicht vor° Nach der im Recht der Sozialversicherung

üblichen Terminologie werden als "Ersatzansprüche" solche

An3prüche bezeichnet? die das Gesetz einem öffentlichen

Rechtsträger zugesteht9 weil er eine Sozialleistung ge—
währt hat, deren wirtschaftlicher Wert nicht ihm‚ sondern

dem anderen endgültig zur Last fallen soll (BSG 5‚ 140‚'

442)° Art, 7 Abs° '; 40 Halbsatz 50 zv gibt dem König—
reich Belgien jedoch nicht einen solchen "originären"
Ersatzanspruch‚ sondern bestimmt lediglich den Übergang

der dem Verletzten oder seinen Hinterbliebenen gegen einen
deutschen Sozialversicherungsträger zustehenden Ansprüche

auf das Königreich Belgien° Es handelt sich schließlich

auch nicht um einen “Erstattungsanspruch”; darunter ist
der Anspruch auf Rückgabe einer empfangenen Leistung

oder auf Ersatz von Auslagen zu verstehen (BSG-591140,

145)„ ‘ '-

_ qq _
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Anhaltspunkte dafür, daß die nicht gemäß 5 450 Nr° 4 SGG

zugelassene Berufung aufgrund der Nr° 2 oder 5 dieser Vor—

schrift zulässig sein könnte, sind nicht ersichtlich°

,
Ein wesentlicher Mangel des Verfahrens im ersten Rechts—

zug ist in der Berufungéinstanz nicht gerügt worden°

Die Beteiligten streiten auch nicht darüber, ob der Tod

des G° in einem ursächlichen Zusammenhang mit einem Ar—

beitsunfall i°S° des 5 450 Nro } SGG gestanden hato Von

dieser Vorschrift wird lediglich der — nach dem Urteil

des SG (vgl° BSG 5, 274) unstreitige —ursächliche Zu—
sammenhang zwischen Tod und Unfallcreignis (Bomben—

sPlitterverletzung) erfaßt, nicht aber der ursächliche

Zusammenhang zwischen Unfallereignis und versicherter

Tätigkeit (vgl° ESG, Großer Senat, BSG 6, 420 ff; 7,

480, 484)° Bei einem Streit über die sog° haftungsbe—

gründende Kausalität findet 5 450 Nr° 5 SGGdeine Anwen—

dung°

Das LSG hat die Berufung des Klägers daher im Ergebnis

zu Recht als unzulässig verworfen (@ 458 Abso 4 SGG)G

Ausführungen, die das LSG zur Sache gemacht hat, haben

keine rechtlich verbindliche Wirkung; sie sind im'Revi—

sionsverfahren als nicht geschrieben zu behandeln (BSG 4„

285, 287; 5, 222, 229)°

Die Revision war somit als unbegründet zurückzuweisen°

Die Kostenentscheidung folgt aus 5 495 Abs° 4 SGG°
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